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Reichsregierung eingetroffen

gegen irgendwelche deutſchen Vorbehalte und Be

Kummer 240

und 40 Golöpfensig Zuſtellgebähre

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Entgegen allen anderen Meldungen ſei feſt

e daß alle Veranſtaltungen des Stahlhelm
porttages die unter freiem Himmel ſtattfinden

ſollten verboten ſind Die übrigen Veranſtaltun
gen finden ſtatt Näheres Anzeigenteil

Das Luftſchiff 3 R III iſt Sonnabend früh
nicht aufgeſtiegen weil es zwei Tonnen zu ſchwer
belaſtet war und der Feuchtigkeitsgehalt der Luft
zu groß war Ob die Fahrt morgen angetreten
werden wird ſteht noch nicht feſt

Auf Veranlaſſung der Hagener Ortsgruppe der
deutſchen Friedensgeſellſchaft ſoll am 15 Oktober
in der Hagener Stadthalle ein Vortrag des fran
zöſiſchen Generals Varraux ſtattfinden

Es wird immer ſchöner
2

Der Fränkiſche Kurier veröffentlicht eine
vom Nationalverband deutſcher Offiziere Orts
gruppe Nürnberg erlaſſene Kundgebung die einen
Zuſammenſchluß aller nationalen Vereine und
Verbände unter Ausſchluß jeder Parteipolititk
anſtrebt Als Ziel des Zuſammengehens wird
bezeichnet Bekämpfung des Verſailler Vertrages
Wehrhaftmachung des deutſchen Volkes Ueber
brückung der Klaſſengegenſätze Wiedereinführung
der alten Reichsfarben und damit Kampf gegen
SchwarzRot Gold

Unter überaus zahlreicher Beteiligung begann
am Freitag in Leipzig die Tagung des Verbandes
deutſcher Mutterhäuſer vom Roten Kreuz

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet
ſoll Reichspreſſechef Dr Spiecker als deutſcher Bot

ſchafter am Vatikan in Ausſicht genommen ſein
e

Die engliſche Aniwort auf das deutſche Völker
iſt geſtern abend bei der

Sie ſpricht ſich

dingungen aus
e

Deutſchland wird an Rumänien als Repa
rationsleiſtungen für September und Oktober für
2 Millionen Goldmark Eiſenbahnmaterial

liefern

Die größte Textilfabrik Polens die der Firma
Gebrüder Deutſch gehörende Weberei und Spin
nerei in Bielitz iſt durch ein Großfeuer vernichtet
worden

Polen hat Ausſicht von Amerika eine Anleihe
von 10 Millionen Dollar zu bekommen
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Jn Böhmen kam es zu blutigen Arbeiter
unruhen Der Ausſtand in der Porzellaninduſtrie
greift immer weiter um ſich

e

Der ſerhiſche Kriegsminiſter wurde von der
Militärorganiſation Weiße Hand gezwungen
zurückzutreten Hohe Militärs fordern die Rück
kehr des alten Regimes oder die Einführung einer

Militärdiktatur

Jn Ungarn ſteht eine Regierungskriſis bevor
Eine wichtige Rolle ſpielen dabei die ungariſch
ruſſiſchen Annäherungsverhandlungen
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Der Arbeitsausſchuß des Völkerbundes wählte
bei Eröffnung ſeiner 24 Sitzung den franzöſiſchen
Delegierten Fontaine einſtimmig zum Präſidenten

Damit ſoll wohl nun die Unparteilichkeit und
Neutralität des Völkerbundesausſchuſſes geſichert
einſein

Der franzöſiſche Kriegsminicher Nollet erklärte
geſtern auf einem Bankett Wer in den heutigen
Zeiten lediglich auf ſeine glorreiche Vergangenheit
baut und nicht unabläſſig ſeine Methoden ſein
Material und ſeine Möglichkeiten verbeſſert
kommt ins Hintertreffen

Ja ja franzöſiſcher Pazifismus
4

Jn Frankreich ſtehen ernſte Schwierigkeiten
mit den Beamten bevor Jhre Gehaltsforde
rungen drohen durch eine Mehrbelaſtung mit 2,5
Milliarden Franks den ganzen Staatshaushalt
über den Haufen zu werfen

Die neue griechiſche Regierung unter Michala
kopalos erklärt in ihrem Regierungsprogramin
ſie werde die Militärdienſtzeit auf ein Mindeſt
maß herabſetzen und das Budget mit aller Kraft
ins Gleichgewicht zu bringen ſuchen Man ſieht
überall dieſelben Sorgen bei Groß wie Klein

Nach den letzten Meldungen vom ſpaniſchen
Jriegsſchauplatz iſt die niſch marokkaniſche
Offenſive augenblicklich zum Stillſtand gekommen
Pon amtlicher ſpaniſcher Seite wird das Gerücht
über die Gefangennahme einiger hundert Spanier
in dem Hinterland von Larache als unwahr be
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Halleſche Aeueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
die Saale Zeltung erſcheint an ſedem Wochentag n hmkttage der monatliche Bezugspreis durch
unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Bringerlehn 40 Goldmark durch die Poſt 85 Solömart

Schluß der Anzeigen Annahme

Halle Sonntag den 12 Oktober 1924

Zehn Uhr vormittags
e

Es iſt wirklich etwas Glorreiches um un
ſern Parlamentarismus Seit dem 30 Auguſt
ſteht als dringendſte Angelegenheit von der
die ganze Weiterführung der doch wahrhaftig
dringlichen und bitterernſten Geſchicke des
deutſchen Volkes abhängt die Umbildung der
Regierung auf dem Programm Aber die
Herrſchaften im Parlament die erſt ſo furcht
bare Eile hatten mit der Durchbringung des
Dawesabkommens haben jetzt furchtbar viel
Zeit Statt ſich unmittelbar nach dem 30 8
zuſammenzuſetzen und ſchlüſſig zu werden
kommt man erſt faſt ſechs Wochen ſpäter in
den Parteien Reichstagsfraktionen und mit
der Regierung zuſammen und wird ſich
nicht einig

Man ſtelle ſich nur einmal vor Geſchäfts
leute ſtänden vor derart wichtigen Entſchei
dungen in ihrem Privatunternehmen und
ließen ſich ebenſoviel Zeit Aber hier handelt
es ſich ja nur um das Geſamtintereſſe
des Volkes Da kann man ſich die Zeit
vergeudung leiſten

Nun iſt man alſo glücklich in Berlin genau
ſo klug wie vor ſechs Wochen

Die Sozialiſten lehnen die Erweiterung der
Regierung gleichzeitig nach rechts und links
ab Die Demokraten erklären ſich gegen eine
Erweiterung nach rechts allein gegen den
ſogenannten Bürgerblock als ob die So
zialiſten und Kommuniſten nicht auch Bürger
unſeres Staates wären Das Zentrum weiß
bis heute nicht ob es den Bürgerblock mit
machen ſoll oder nicht

Die Deutſchnationalen haben dem Reichs
kanzler erneut erklärt daß ſie ſeine Richk
linien als geeignete Verhandlungsgrundlage
anſehen was feſtgehalten werden muß
weil von der Linken immer wieder behauptet

Es wird weiter verhandelt

o
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Bankhaus Reinhold Steckner Halle

wird die Halsſtarrigkeit der Deutſchnationa
len mache jede Gemeinſchaft mit ihnen un
möglich Die Linke ſchreit Haltet den Dieb
aber ſie ſelbſt iſt es die dem deutſchen Volk
die Möglichkeit einer wirklich r parla
mentariſchen Mehrheit einer ſtarken Regie
rung geſtohlen hat

Nun wird alſo weiterverhandelt Aber
wenn Demokraten und Zentrum den Bürger
block ablehnen iſt nicht recht zu ſehen was
werden ſoll Eine Rechtsregierung ohne die
zwei Mittelparteien Die bisherige Regie
rung mit der ſchärfſten Oppoſition der Deutſch
nationalen die durch den Bruch der ihnen
gemachten Zuſagen der Aufnahme in die Re
gierung wirklich nicht gerade mehr Vertrauen
in die Regierung bekommen können Eine
reine Linksregierung mit noch ſchärferer
Oppoſition Drei Möglichkeiten von denen
keine wirklich möglich iſt wenn eine ziel
bewußte dem Ernſt der Lage angepaßte
deutſche Politik getrieben werden ſoll

Vorläufig ſind die weiteren Verhandlun
gen auf Dienstag verſchoben

Ob ſich bis dahin die Herren Parlamen
tarier endlich klar geworden ſind daß ſie die
Pflicht haben und lediglich dazu da ſind eine
dem Jntereſſe und dem Willen des Volkes
entſprechende Regierung zu bilden Oder muß
es erſt zur Reichstagsauflöſung kommen und
muß das Volk erſt auf den Tiſch hauen damit
der unverantwortliche Schlendrian endlich auf
hört Dann wird das Volk den Sozialdemo
kraten und Demokraten es bei der Wahl
hoffentlich ankreiden daß ſie die Einheits
front des deutſchen Volkes und damit den in
neren Frieden und die Geſundung verhindert
haben
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Japan China Rußland
Von unſerem Londoner Korreſpondenten

London 9 Oktober
Aus Mukden und Schanghai kommen Nach

richten über größere Erfolge der Heeresabtei
lungen des nominellen Gouverneurs der drei
mandſchuriſchen Provinzen Tſchang tſo lin

Seit langer Zeit wurden Schanghai Mittei
lungen hier ſtets mit allergrößter Vorſicht aufge
nommen Neuerdings werden die Nachrichten
quellen in Schanghai auch ganz offenſichtlich von
Mukden beeinflußt Tſchang hat ſeit langen Jgh
ren einen vorzüglichen Nachrichtendienſt aber
ebenſo einen Propaganda Dienſt den ſich mancher
zum Muſter nehmen könnte

Daß in dem unüberſichtlichen Gelände das
Abfangen von vorgeſchobenen Truppen des Mar
ſchall Wupeifu geglückt iſt erſcheint wohl möglich
aber für eine Hauptaktion hat Tſchang keine hin
reichende Armierung mit moderner ſchwerer Ar
tillerie Wupeifu ſeinerſeits iſt wohl ſicher auch
noch nicht angriffsbereit Alſo iſt Tſchang tſo lin
auf die nächſte abſehhare Zeit hinaus nach wie
vor Herr ſeiner drei Provinzen

Hiervon ging
ein japaniſcher Freund von mir

aus als wir die Lage und die offiziellen Aus
laſſungen von Schidebarg und dem japaniſchen
Geſandten in Peking Yoſchiſawa beſprachen

Die SowjetBlätter und andere haben Recht
und Unrecht wenn ſie behaupten Tſchang würde
von uns geſtützt ſagte er Völlig Unrecht vom
militäriſchen Standpunkt aus und ebenſo was
internationale Politik betrifft Aber man muß
doch einſehen daß wir bei unſeren großen Jnter
eſſen dort unſeren zahlreichen Jnduſtriewerken
und landwirtſchaftlichn Koloniſten auf ein gutes
Einvernehmen mit dem Herrn des Landes ange
wieſen ſind Wenn der Marſchall Wupeifu bis
in die Mandſchurei vordringen ſollte ſo will er
zwar unſere induſtriellen wie land wirtſchaftlichen
Unternehmungen wie unſere Stagtsangehörigen
ſchützen Aber eine Okkupation muß ſtets Verluſte
mit ſich bringen und wird auf eine Neuregelung
unſerer Beziehungen mit China ankommen

Da iſt noch ein anderer Punkt den der
Miniſter des Auswärtigen nur angedeutet hat
als er ſagte eine Nicht Jntervention bedeute
nicht daß die iapaniſchen Jntereſſen in der
Mandſchurei und Mongolei vernachläſſigt werden
dürften Es handelt ſich ja augenblicklich gar
nicht um die Mongolei Aber die OſtMongolei
ſtößt an die Mandſchurei Es iſt alſo wohl denk
bar daß Ereigniſſe in der Weſtmandſchurei die in
der Oſt Mongolei direkt oder auch nur indirekt be
rühren könnten Auch dort haben wir ſchon in
duſtrielle und landwirtſchaftliche wie vor allem
auch Handelsintereſſen und unſere Staatsange
hörigen ſind durch einen Vertrag mit China ge
chützt Aber wir müſſen auch in dieſer Beziehung
orgſam den V der e beobachten

as nun Rußland betrifft ſo ſucht es überall
Beziehungen zu ſtören Es hat ja mit der Ueber
nahme der Oſtbahn von Chang tſo lin ſchon ein
roßes Ziel erreicht Am 5 Oktober Durdo die

Trikolore auf dem Verwaltungsgebäude durch die
Sowjet Flagge erſetzt Aber China hat mit der

EiſenbahnKonvention vom 20 September nichts
zu tun gehabt Es könnte alſo den Sowiets nichts
Unangenehmeres paſſieren als daß Marſchall
Wupeifu nach Mukden kommt Darum verſuchen
ſie uns zu einer militäriſchen Unterſtützung von
Tſchang zu bringen Es iſt intereſſant daß man
in Moskau an ein Unterliegen von Tſchang
glaubt wenn er ohne Hilfe ſich mit Wupeifu
meſſen muß

Es mag ſein daß der japaniſche Freund unſe
res Berichterſtatters ehrlich ſeine Meinung ge
ſagt hat Aber dieſe Japaner haben ein derart
diſzipliniertes Nationalgefühl und jeder von
ihnen wo immer man ſie in der Welt antrifft
arbeitet und ſpricht ja denkt ſo durchaus in
nationalem Jntereſſe daß es ebenſogut möglich
iſt daß er mit ſolchen Aeußerungen über die
völlige Harmloſigkeit ſeines Vaterlandes ſeinen
Zuhörer bewußt irreführen will Enträtſele je
mand das ewige Lächeln Buddhas oder eines
Japaners

Tokio 10 Oktober Der Miniſter für
auswärtige Angelegenheiten erklärte öffentlich
daß Japan ſein Verſprechen ſich nicht in die
Angelegenheiten in China einzumiſchen zurück
nehme

Wahlkampf in England
Die Morgenblätter ſtehen unter dem Zeichen

des Wahlkampfes Nach Auffaſſung der Libe
ralen und Konſervativen hat Macdonald den
Wahlkampf herbeigeführt um einer nebenſäch
lichen Anterſuchung zu entgehen Das Amge
kehrte behauptet die ſozialiſtiſche Preſſe

Die engliſche Preſſe gibt Stimmen des Aus
landes zu der politiſchen Kriſe wieder und hebt
beſonders die Bemerkungen der deutſchen Preſſe
hervor Es wird die Aeußerung der Ger
mania hervorgehoben daß die Leiſtungen der
Arbeiterregierung in England als lobenswert
bezeichnet werden Ferner wurde die Be
merkung der Kreuzzeitung angeführt daß
Deutſchland von einer Regierung Macdonalds
nichts zu hoffen gehabt hätte und daß dies auch
durch die Amtsführung ſeines Kabinetts be
ſtätigt worden wäre

Für das Ergebnis der künftigen Wahl iſt
von größter Bedeütung daß die Daily Mail
die für ſich allein mehr Leſer als die fünf größ
ten engliſchen Zeitungen zuſammen hat die
konſervative Partei bei dieſen Wahlen mit
allen Mitteln unterſtützt und daß ſie von ſämt
lichen Morgenblättern am energiſchſten Partei
propaganda treibt Dagegen gewähren die libe
ralen Blätter den Eindruck einer gewiſſen Fif
ſungsloſigkeit und Aeberraſchung Dailv C ero
nicle das Blatt Lloyd Georges zeigt kelner
lei Schwungkraft und Energie
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Die Entmündigung
der Landwirtſchaft

Rund 40 Prozent unſerer Geſamtbevölkerung
gehören der Landwirtſchaft an Mindeſtens
weitere 30 Prozent ſind mit ihr wirtſchaftlich ſo
eng verbunden daß das Blühen und Gedeihen
der Landwirtſchaft auch für ſie Blühen und Ge
deihen landwirtſchaftliche Not dagegen eigene
Not iſt Und die Geſchäftsſtille die ſelbſt in den
Großſtädten eintrat als bis vor kurzem die
Landleute nicht in der Lage waren ihren Bedarf
auch nur an den notwendigſten Jnduſtriewaren
Kleidung uſw zu decken müßte den Geſchäfts

leuten und Jnduſtriellen die Augen geöffnet
haben daß noch mehr als jene 40 und 30 Prozent
der deutſchen Geſamtbevölkerung unmittelbar am
Gedeihen der Landwirtſchaft intereſſiert ſind wie
ja auch die jetzige Geſchäftsbelebung im weſent
lichen der vorübergehend etwas gebeſſerten Geld
flüſſigkeit der Landwirtſchaft zu danken iſt

Wie präg ſich dieſe Tatſache in der politfſchen
Vertretung dic er mindeſtens 70 Prozent der Be
völkerun aus

Zunächſt haben wir überhaupt keine reine
Agrarpariteien oder Agrarvartei Die
Deutſchnationalen gelten den Gegnern dieſer
Partei als Agrarpartei Das traf nicht einmal
auf die frühere Konſervative Partei zu und gilt
keineswegs für die heutige Deutſchnationale Par
tei die eine wirkliche Deutſchnationale Volk s
partei d h aus allen Bevölkerungskreiſen zu
ſammengeſetzt iſt wie auch der Fernſtehende
ohne weiteres aus der Berufsangehörigkeit ihrer
Reichstagsabgeordneten erſehen kann Noch
weniger iſt die Deutſche Volkspartei eine rein
agrariſche Vartei Dabei ſind dieſe zwei Par
teien die einiigen wo die Jntereſſen jener 79 Pro
zent unſerers Volkes überhaupt ernſtlich zu Wort
und Wirkſamkeit kommen Zuſammen 150 Abge
ordnete alio rund 30 Prozent des Reichstages

riſch eingeſtellt das iſt die politiſche Vertretung
jener 70 Prozent unſeres Volkes wohl das
ſtärkſte Mißverhältnis zwiſchen dem angeblich
unſern Staat beherrſchenden demokratiſchen Mehr
heitsprinzip und der politiſchen Wirklichkeit

Aber vertreten nicht auch das Zentrum und
die demokratiſche Partei die Jntereſſen jener
70 Prozent des Volkes

Richtig iſt daß die Demokraten noch immer
durch den Bauernbund eine beachtliche Zahl länd
licher Stimmen erhalten und daß beim Zentrum
die Zahl der ländlichen Wähler ſehr ſtark viel
leicht ſogar ſtärker als bei den Deutſchnatio
nalen iſt

Abr da kommt das zweite große Mißverhält
nis das Zentrum weiß ſich zwar dank der vor
züglichen Kirchenorganiſation die Wahlſtimmen
des katholiſchen Landvolkes zu ſichern aber es
denkt gar nicht daran die Jntereſſen dieſer ſeiner
Wähler zu vertreten ſondern treibt von
ſchönen Worten und gelegentlichen Zugeſtänd
niſſen an das Landvolk abgeſehen eine rein
großſtädtiſche Politik unter Erzberger Und
Wirth eine ausgeſprochene Politik des Jnduſtrie
proletariats wie Karl Marx dieſen Teil unſerer
Volksgenoſſen mit ihrer Zuſtimmung ſchimpflich
benannt hat unter dem jetzigen Reichskanzler
Marx eine mehr kapitaliſtiſche Großſtadtvolitik

Mit der demokratiſchen Politik geht es ganz
ähnlich der linke Flügel iſt mehr proletariſch
der rechte mehr kapitaliſtiſch aber beide Flügel
ſind in Praxis durchaus großſtädtiſch und un
agrariſch

Endlich die Sozialiſten und Kommuniſten
Sie bezeichnen ſich ſelbſt als die Parteien des
Proletariats wenn auch unſer Proletariat längſt
in das furchtbare ruſſiſche Elend herabgeſunken
wäre hätten die nicht proletariſchen Parteien es
nicht bewußt und unbewußt davor bewahrt
Alſo dieſe zwei verbleibenden großen Parteien
wollen Proletarierparteien ſein Aber Proletarier
gibt es überhaupt nur in den Städten und ſtädti
ſchen Betrieben Jhre Politik iſt daher ganz rein
ſtädtiſche nicht agrariſche ja agrarfeindliche Poli
tik Wohl haben auch ſie auf dem Lande unter
den Arbeitern und Unzufriedenen noch eine nicht
unbeträchtliche Anhängerſchaft Aber ſie wird
rückſichtslos den Jntereſſen der ſozialiſtiſchen und
kommuniſtiſchen Großſtadtpolitik aufgeopfert
wie ja jetzt wieder die Stellungnahme der bei
den Parteien zu allen Fragen zeigt die mit der
Rotes u zuſammenhängen

o ergibt ſich alſo daß die Jntereſſen jener70 Prozent der deutſchen en eveeltee
die direkt oder indirekt unlösbar mit den
eſſen der deutſchen Lanbwirtſchaft verknüpft
ſind nur mit 30 Prozent an der Politik be
teiligt ſind und nicht einmal in reinen Agrar
varteien dagegen jener ſicherlich keine 30 Pro
zeit ausmachende Reſt der von reiner Stadt
wirtſchaft cher was dasſelbe iſt vom Waren
abſatz ans Ausland lebt an der Politik zu
70 26 beteiligt Es iſt alſo genau umgekehrt
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als es nach u dz r h n e r WMehrheits
s nur m dank des von Groſtädtern geſchickt aufgezogenen Parteien

und auch dieſe 390 Prozent keineswegs rein agra
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und dank der faſtr d kg
ehenden Preſſe e demokratiStaat wirkſamſten aller Wablagenten wen

Das Landvolk und die wirklich freie nur dem
Geſamtintereſſe des Volkes dienende Preſſe muß
ten ihre wichtigſte Aufgabe darin ſehen dieſes
Mißverhältnis zu beſeitigen

Allerdings nicht durch Herauskehrung einer
rein agrariſchen Politik Sondern durch immer er
neuten Hinweis darauf daß auch die ſtädtiſchen
Jntereſſen die des Handels der Jnduſtrie der
freien Berufe und allen Angehörigen dieſer Be
rufe ob Arbeiter Angeſtellte oder Unternehmer
viel enger mit unſerer Landwirtſchaft verknüpft
nd es in Politik und Preſſe zum Ausdrug
omm

Dann würden auch ganz von ſelbſt inReichstagszuſammenſetzung das r
eleie eſererdt Vertretung und die
role ka emokratiber hl derr e Minverheits

ndererſeits iſt die Tatſache daß di
Rechtsparteien nicht rein agrariſch
eine Gewähr dafür daß die 79 Prozent den Spieß
nicht einfach umkehren und nun ihrerſeits die rein
ftädtiſche Bevölkerung ganz einſeitig beherrſchen

Erſt wenn das erreicht wenn das größte und
tiefſte Mißverhältnis in unſerer Jnnenpolitik be
eitigt iſt werden wir auch eine den tatſächlichen
Verhältniſſen entſprechende und darum glück
lichere Politik treiben können als die bisherige
die das Geſamtvoltk in immer größere Not ge
bracht hat weil fie ſich darauf verſteift daß
30 Prozent mehr ſeien als 70 Prozent und weil
ſie die eigentlichen Volksintereſſen die 70 Proz

zu wenig beachtet Plze
Das neue Programm

der Kommuniſten
Von den Kommuniſten wird jetzt mit aller

Kraft für die nachſtehenden ſogenannten
Gothaer Forderungen

Stimmung gemacht
1 Kampf gegen jeden Lohnabbau Zugleich

Kampf für eine ſofortige 40prozentige Er
höhung des Lohnes Darüber hinaus Kampf
um den Friedensreallohn gleiche Löhne der
Arbeiter und Arbeiterinnen

2 Kampf gegen jede neue Arbeitszeitverlänge
rung Nach acht Stunden verlaßt den Besrieb
Zugleich Kampf um die Wiedereroberung des
Achtſtundentages wo er trotz aller Waſhing
toner Abkommen uſw von Unternehmerſchaft
und Regierung beſeitigt wird

3 Kampf gegen jede neue Entlaſſung von Arbei
tern und Angeſtellten wie gegen jeden neuen
Abbau von Beamten Darüber hinaus Ein
reihung der Erwerbsloſen in den Produktions
prozeß Wiedereinſtellung der abgebauten
Beamten Abſchaffung jeder Zwangsarbeit
der Erwerbsloſen Erhöhung der Unter
ſtützungsſätze für Erwerbsloſe Kriegsopfer
Sozial und Altersrentner auf das Exiſtenz
minimum
Erbitterter Kampf gegen jede neue ſteuerliche
Belaſtung der Arbeiterſchaft Zugleich Kampf

für e Aufhebung der augenblicklich beſtehen
den ſteuerlichen Belaſtung der Arbeiterſchaft
Weg mit dem zehnprozentigen Steuerabzug
vom Lohn Weg mit der Mietſteuer Ve
freiung der Konſumgenoſſenſchaften von jeder
ſteuerlichen Belaſtung

5 Befreiung der ſchaffenden Landwirte Klein
bauern von jeder Pacht Jedem Kleinbauern
ſoviel Land wie er mit ſeiner Familie bewirt
ſchaften kann Völliger Steuererlaß für die
Kleinbauern Gewährung billiger Futter und
Düngemittel billigen Saatguts und lang
friſtiger zinsloſer Kredite unter Kontrolle der
Kleinbauern ſelbſt Befreiung der kleinbäuer
lichen Eenoſſenſchaften von jeder Beſteuerung

6 Sicherſtellung der Ernährung der Jnduſtrie
bevölkerung durch Beſchlagnahme der Ernte
bei den Großagrariern insbeſondere des Brot
getreides und der Kartoffeln mit Hilfe der
Landarbeiter und Kleinbauernvertreter durch denten Leinert

die Konſumvereine mit Unterſtützung der Ge
werkſchaften

7 Kampf en r Verſuch das deutſche Prole
tariat in einen imperialiſtiſchen Krieg zu
ar Insbeſondere Hände weg von Sowjet

8 Kampf um die Befreiung der politiſchen Ge

e et9 am für die Aufhebung des Ausnahme
des10 Zinn der gewerkſchaftlichen Einheit zum

ampfe für dieſe Forderungen im nationalen
wie internationalen Maßſtabe

Wir bringen dieſe Forderungen zur allge
meinen Orientierung unſrer Leſer und beſchränken
uns heute auf zwei Hinweiſe

Jn Punkt 1 wird eine A0prozentige Lohn
erhöhung gefordert Gut Wir gönnen jedem
eine ſolche Einkommenserhöhung Aber wo ſoll
das Geld herkommen ohne neue Jnſlation Und
wo ſollen wir dann die Baumwolle und Wolle zu
unſrer Kleidung Fett und Schmalz und ſonſtige
nur vom Auslande erhältlichen Waren herbekom
men Denn die 40prozentige Lohnerhöhung ver
teuert unſre Ausfuhrwaren ſo daß an einen
Export nicht zu denken iſt und alſo auch nicht an
Eingang von Deviſen für die wir im Ausland
kaufen können was wir im Jnland nicht erzeugen
Die Gothaer Forderung Nr 1 bedeutet alſo kurzund bündig Hunger und nichts anzuziehen

Jntereſſant iſt ferner beſonders Forderung 6Wie in dem kommuniſtiſchen Sozialiſierungs
geſetzentwurf über den wir kürzlich ausführlich
berichteten wird auch hier wieder auf den länd
lichen Kleinbeſitz ſpekuliert Als ob der Klein
landwirt irgend etwas mit Kommunismus zu
tun hätte und nicht der treueſte Anhänger des
Privateigentums wäre der froh iſt ſeine eigne
Scholle zu haben und ſich lieber totſchlagen läßt
als zu teilen Und früher oder ſpäter käme das
Teilen und Enteignen ja doch denn Kommu

nismus bedeutet ja ſeinem ganzen Weſen und
ſchon dem Wort nach Geſamteigentum alſo Eigen
tumsloſigkeit des einzelnen Auch wird ſich gerade
der Kleinbeſitzer herzlichſt dafür bedanken wenn
die Kommuniſten ihm ſeine mühſam erarbeitete
Ernte requirieren um ſie nach ruſſiſchem Muſter
zu exportieren damit der Kommunismus Geld
hat zur Weltrevolutionspropaganda

Denn ſo kommt es natürlich genau wie in
Rußland wo es ja keine Großbeſitzer mehr ſon
dern nur noch Kleinbeſitzer gibt die infolgedeſſen
die einzigen ſind die die Laſten tragen können
und alle Laſten tragen müſſen Daß ſie dabei zu
Millionen verhungern was geht das die in Mos
kau weit vom Schuß ſitzenden roten Blut
herzöge an

Preußiſcher Lanötag
Jm preußiſchen Landtag wurde Freitag der

von Sozialdemokraten Demokraten und Zentrufn
eingebrachte Urantrag behandelt auf Annahme
eines Geſetzes zur Aenderung der Perſonalabbau
verordnung dahin daß zum Abbau eines Wahl
beamten die Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde er
forderlich ſein ſoll Abg Lüdicke Dn erklärt
Die Unterſtellung daß mit der Abbauverordnung
politiſcher Mißbrauch getrieben würde iſt nur
eine Ausrede Abg Baumhoff Es hat
ſich leider als notwendig herausgeſtellt Schutz
beſtimmungen gegen den Abbau von Wahlbeam
ten aus politiſchen Motiven in die h
abbauverordnung aufzunehmen Abg eyer
Herford DVP Zur Verhinderung des poli
tiſchen Mißbrauchs ſind genügende Grundlagen
vorhanden die Abbauverordnung iſt kein Diſzi
plinargeſetz ſondern ſie ſoll Erſparniſſe herbei
führen Der Antrag wird ja wohl einem Aus
ſchuß überwieſen werden dort mag man ſeine
rechtliche und politiſche Tragweite gründlich
prüfen Rückwirkende Kraft muß auf jeden Fall
ausgeſchloſſen ſein Der Antrag wird darauf
dem zuſtändigen Ausſchuß überwieſen

Die zweite Leſung des Forſtetats wird darauf
s t Hierauf vertagt ſich das Haus bis

zum Mittwoch 15 Okt nachm 1 Uhr Weiter
beratung des Landwirtſchaftsetats und Antrag
der Kommuniſten auf Amtsentſetzung des Präſi

Durchlaucht
Frau Gülbdenwerth

Roman von Fred Nelius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl b Berlin

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Doch der Philoſoph den Pfropfenzieher

ſchon zur Hand die Flaſche zwiſchen den
Knien winkte ab Halt Sollte iſt ein
ſchlechtes Wort Wie die Aber Wenn und
Zwar Unentſchloſſenheiten Halbheiten
allerlei kleine Selbſttäuſchungen und Feigheiten
bergen ſie in ihrem Schoß Wirklichkeits
ſinn Beſter und den dazugehörigen Mut
Das iſt s Proſt

Jn Edelſaft geſogener Glanz von Myriaden
Sonnenſtrahlen Herzblut im Glutrauſch ge
hitzter Traubenleiber Dieſer Chambertin war
rot wie die Tiefe der Purpurſchnecke köſtlich
wie der flüſſige Strom aus gelöſtem edlen
Rubin

Ja das iſt ein Wein ſagte Steinkirch
andächtig als knie er zwiſchen den ſechs Gold
flammen des Allerheiligſten im Dom

Und dann ganz unvermittelt ſchnell
Jch ſoll dich alſo grüßen
Von wem

Steinkirch fuhr fort als habe er die Frage
nicht gehört Jch war geſtern dort Zum
zweiten Male Zum Tee Wie ſich s ſo ge
hört in Claque und Lack Ja ſiehſt du
Liebſter man hängt nun einmal an der Form

Philoſoph um alles in der Welt bei
wem Etwa bei der Herzogin von Hohen
aſtenberg

Hohenaſtenberg Möglich daß die ſchöne
Frau ſo hieß Jch hab darüber nicht nach
gedacht Was iſt ein Name Was uns Roſe

Shakeſpeare ſagt ſo Er iſt Autorität
Er zielte die ſchräggeneigten Sonnenſtrahlen

gegen das erhobene Glas Blutrote Lichter
lohten unter Schimmer fahlen Goldes Blumige
Traubendüfte zogen aus dem Glaſe als wehe
Weihrauch aus Eleuſis heiligem Hain

Alſo zum Tee Und durfte mit ihr
Zieten Jch habe viel erzähltplaudern

Von dir
Philoſoph
Nein ſagte der Jch bin nicht plump

Es gibt Dinge die ſind ſo zart wie Blüten
ſtaub oder der Glanz von Schmetterlings
flügeln Niemand darf an ihren feinen Schim
mer rühren Nein aber anderes war von
dir zu ſagen Und hm vielleicht ging
mir das Herz ein wenig durch

Alter lieber Kerl
Haſt du ſo ein echtes feines Frauenlachen

wohl einmal gehört Leiſe licht wie es
aus Herzensgoldgrund tönt Mütterlichkeit
das Urgefühl der Frau klingt da hindurch
gütige Nachſicht kirrender Spott die Ueber
legenheit über den Gefühlstolpatſch den Mann
Zieten ein ſolches Frauenlachen iſt ſo wunder
wunderſchön

Und ein ſolches Frauenlachen haſt du dort
gehört

Ja jenes Lachen erſt Dann hielt ich
eine feine wunderzarte ſchlanke Hand Und
durfte hören Lieber Herr Doktor Jch
kenne unſeren Freund Durch und durch
Frauenaugen ſehen ſcharf Mit tauſend
Seelentaſtern des Gefühls Und Frauenaugen
haben einen unbeirrbar feinen Takt Grüßen
Sie Herr Schulz Jch beſuche ihn am Sonn
tag mit der Gräfin Aich

Ja ſagte er ſodann Beſter ſolche
Frauen ſind das Glück Hob ſein Glas dann
mit dem roten Wein
es ſich erfüllt

heißt wie es auch hieße würde lieblich duften

Zieten darauf daß

Kulturtagung der Deutſchen Volkspartel
Jm großen pehgat des Preußiſchen Abgeord

netenhauſes fand am Freitag die Kulturtagung
der Deutſchen Volkspartei ihren Anfang Zur
Verhanldung ſtand das Thema Deutſche Kultur
not und Kulturarbeit Der Andrang zu der
Tagung iſt außerordentlich ſtark ls erſtes
fern ſtand zur Verhandlung Die religi
öſen Grundlagen der deutſchen Kul
t ur Der Referent war Reichstagsabgeordneter
Runkel Der Redner ging von der Bedeutung
der beiden e Kultur und Religion ausund ſchloß ſeine bedeutſamen Ausführungen mit
dem Satz

Die deutſche Kultur der Zukunft wird eine
religiöſe ſein oder ſie wird überhaupt nicht
ſein
Das Thema Der deutſche Mittel

ſtand als Kulturträger und Kultur
opfer behandelte Landtagsabgeordneter Prof
Dr Schuſter Der Mittelſtand ſo führte er u a
aus ſieht mit tiefſter Beſtürzung wie durch die
leichtfertige Behandlung der Jnflation die Grund
lage des Rechtes und damit die Grundlage der
Staatsautorität erſchüttert wird Das Kämpfen
um die Aufwertung iſt vornehmlich auch ein
Kampf um das Recht Es ſiecht die heutige
Kultur es leidet die öffentliche Kultur die
Volkskultur Der deutlichſte Beweis iſt

die Lage unſerer Studenten der künftigen
Kulturträger die als Werkſtudenten ihre Ge
ſundheit zum Opfer bringen und doch die alten
Leiſtungen unſerer Hochſchulen nicht aufrecht
erhalten können
Hilfe kann werden durch eine gerechte Finanz

politik Aufwertung durch eine vernünftige
Steuergeſetzgebung durch vernünftige Wohnungs
und Schulen Politik Differenzierung der Grund
ſchule für die Begabten vor allem aber durch
Selbſthilfe nach dein Muſter der Werkſtudenten
durch Askeſe und Arbeit an denen Lebenskunſt
Lebenswille und Glaube ſich e An die
Vorträge ſchloß ſich eine le Poft Ausſprache
Der preußiſche Kultusminiſter Dr Boelitz unter
e den grundlegenden Wert der Religion Die

eligion muß auch die Grundlage unſerer Schule
ſein Hinſichtlich des Religionsunterrichtes müſſen
wir abſolute Freiheit haben Die Lehrer müſſen
als legitime Mitglieder der Kirche in freiem
Entſchluß den Religionsunterricht übernehmen

Der Feind im Lande
Untragbare franzöſiſche Beſatzungslaſten
Die Beſatzungslaſten der Stadt Koblenz ſind

derart angewachſen daß ſie von der Stadt nicht
mehr getragen werden können Gerade Koblenz
hat durch die Anweſenheit der Jnteralliierten
Rheinlandkommiſſion und den vielen Unter
kommiſſionen beſonders zu leiden 1333 Fami
lien von Angehörigen der Beſatzungsmächte ſind
in der Stadt untergebracht ſo daß die Woh
nungsnot beſonders groß iſt

Neuerdings wird bekannt daß noch ein wei
teres franzöſiſches Regiment hier untergebracht
werden ſoll Auch die Falkenſteiner Kaſerne
ſoll von den Franzoſen endgültig beſchlagnahmt
werden Dadurch wird das Finanzamt das
Kataſteramt das Landesbauamt das Landes
kulturamt das Telegraphenbauamt und das
Eiſenbahnfürſorgeamt obdachlos werden Zur
Unterbringung dieſer Behörden iſt kein anderer
Raum verfügbar

Italieniſche Gewaltpolitik
Neues politiſches Attentat

Jn Piacenza hat ſich ein neues politiſches
Attentat ereignet Der Kriegsinvalide Lertua
der ſich kürzlich vom Faſzismus zurückgezogen
hatte wurde von Faſziſten im Schlafe über
fallen und zu Tode geprügelt Jnfolge dieſer
grauſamen Tat kam es in der Stadt zu einem
Zuſammenſtoß zwiſchen abtrünnigen und offiziel
len Faſziſten ſo daß die Behörden ein ſtarkes
Aufgebot von Truppen und Polizei heranziehen
mußten Der vermutliche Haupttäter ein 18
jähriger Faſziſt wurde verhaftet

Die Schlußfolgerungen die die italieniſche
Preſſe an das Ergebnis des Livornoer Kon
greſſes knüpft ſind die

Abgeordneten Sena

Entweder treten die

echtsliberaken die in der Hauptſache ausa r pie Wer en
ammenſetz iwillig aus artei aus unmlerſuhen e in der Regierung ſitzenden libe

ralen Miniſter Sarocohi und Caſati weiter oder
ſagen ſich von der Regierung los Sollten

ie beiden liberalen Miniſter ihre Demiſſion ein
reichen ſo wird damit eine Miniſterkriſe hervor
gerufen

W

Die 800 MillionenAnleihe
Der Generalagent für die deutſchen Reva

rationszahlungen Dr Oven Joung iſt geſtern
von London nach Paris gefahren um einer be
deutſamen Zuſammenkunft der Reparationskonm
miſſion beizuwohnen Er hat der Kommiſſion
den Plan der Dawesanleihe in dem gegenwärt
gen Entwurf zur formalen Erledigung vorgelegt
Der Abſchluß der Anleiheverhandlungen wird
gleichzeitig die nach dem Londoner Protokoll not
wendige zweite Feſtſtellung der Reparationskoin
miſſion bedeuten

Die Verhandlungen über die Aufbringung ver
800 Millionen Anleihe für Deutſchland ſind heute
abgeſchloſſen worden Das Protokoll iſt von den
Vertretern der beteiligten Staaten unterzeichnet
Ueber die Bedingungen ſind bis zur Stunde
Einzelheiten offiziell noch nicht zu erfahren

Ueber die Bedingungen der Anleihe iſt immer
noch nichts endgültiges bekannt Aber jedenfalls
müſſen ſie für die Zeichner außergewöhnlich
günſtig und alſo für uns ſehr ungünſtig ſein

Denn nachdem immer wieder Bedenken gegen
die Möglichkeit der Unterbringung aus aller Welt
r et worden waren heißt es jetzt aus New
orkv Für den amerikaniſchen Anteil der deutſchen

Anleihe iſt bereits eine Milliarde Dollar ge
zeichnet worden
Dabei beträgt der für Amerika vorgeſehene

Anteil nur den zehnten Teil von einer Milliarde
nämlich 100 oder 110 Millionen Dollar Angeſih s
der zehnfachen Ueberzeichnung wird man ja wohl
trotz des Republikſchutzgeſetzes das Recht haben
zu fragen ob unſere deutſchen Unterhändler nicht
vielleicht günſtigere Bedingungen eingeräumt
haben als es notwendig war

Dieſe undurchdringliche Dunkelheit in der mon
unſer Volk bis zuletzt über die Anleihebedin
ungen hält iſt politiſch recht bedenklich Dennhet dieſen geheimnisvollen Bankierverhand langen

muß jedermann im Volke ein höchſt unbehagliches
Gefühl haben Wann endlich werden unſre auf
das Vertrauen des Volkes aufgebauten parlamen
tariſchen Regierungen lernen daß man auch den
Volke Vertrauen ſchenken muß wenn man von
Volke Vertrauen erwartet Bei der bisherigen
Handhabung des Parlamentarismus kann man
ſich nicht wundern wenn wir von einer Regie
rungskriſis in die andre taumeln und oben
drein ohne zu wiſſen warum und wozu

Macdonalös Patriotismus
Der hieſige kommuniſtiſche Klaſſenkamef

zitiert folgende Worte aus Macdonalds großer
Rede auf dem Londoner Gewerkſchaftskongreß

Unſer Patriotismus iſt etwas was wir
tief im Herzen empfinden über das wir aber
nicht reden Unſer Patriotismus iſt ebenſo
edel wie der Patriotismus des alten Landadeis
Wir haben Verſtändnis für den alten Landadel
und glauben daß er uns verſteht Der Adel
liebt Grund und Boden und Dörfer und die
Bewohner der Dörfer und er verſucht in ſeiner
Art den ſozialen Frieden zu fördern
Wenn erſt unſre Sozialiſten ſo offen und ſtol

die Liebe zum Vaterland und Heimatboden be
kennen dann aber auch erſt dann haben ſie auch
ein moraliſches Recht die Geſchicke ihres
Volkes mitzuregieren während ſie nur eiv
bloßes Fauſtrecht nur das Recht der Ge
walt dazu haben ſolange ſie die Heimat ver
leugnen mit dem berüchtigten Revolutionswor
ich habe kein Vaterland das Deutſchland heißt

Was der Klaſſenkampf zu Macdonalds Vo
kenntnis zum Vaterland ſagt erſparen wir un
und unſern Leſern Es gibt ſchon ſo genug Er
bärmlichkeit in der Welt wozu ſich damit auch
noch den lieben Sonntag verderben

Er trank Es wurde ſtill Jürgen hatte die
Hände hinter ſeinem Kopf gekreuzt Sann

träumte Einem huſchenden Fliegenleib
folgte er mit ſeinem Blick Quer über die
Sonnenwand zog der die krauſen irren Runen
ſeines Laufs Jürgen lauſchte dem ge
heimnisvollen Rauſchen draußen in den Wip
feln dem tiefſeligen Frühlingsatem dieſer
Stunde dem Sehnſuchtsliede ſeines eigenen
Herzens

Ja das Glück Es raunt wohl Es
rauſcht wohl Und huſcht davon Alter
r mir fehlt der Glaube der Mut

nd

Halt gebot der Philoſoph Alſo immer
noch Philiſter und Pedant Die Jnkonſequenz
und Schwäche das iſt euer Fluch Selbſt
das lichte Sonnengold der Liebe ſchmelzt ihr
euch zu Blei Nein Er hob ſein Glas
Zieten den letzten Schluck auf den frohen
Mut den leichten Sinn die bunten
Bänder die den goldenen Leichtſinn ſchmücken

Die dünnen rotblutgefärbten Gläſer
klangen Rand an Rand

Steinkirch trank Sog den ſchwülen Trank
mit gierigem Zug Dann geſchüttelt von
der Glut des alten edlen Weins
ſtand er auf

Wenn man an Trauben und an
Menſchenblut doch ſo ein Bibelwunder wirken
könnte Wie in Kangan hundertfachen
Saft und hundertfache Kraft Aber der
Glauben fehlt euch Liebſter Siehſt du
das iſt s Häh Zieten der Glauben Schaff
dir den Dann wirkt ſich s Das Märchen
wunder das Glück Nach dem Worte des
Fauſt Das Wunder iſt des Glaubens liebſtes

Kind Und nun Adieu
Er ging

Zögernd ſchlich der Tag im quälen
den Schneckengang dann die Nacht Träge
als habe ihren Fluß das heiße Herzblut auf

geſaugt tropften ſie zum Stundenglas der
Zeit

Freitag Samstag danach Wochen
wurden ſie im Krankenzimmer Die Nächte
darin zu Ewigkeiten ſinnenſchwüler Pein

Und der Sonntag dann Sonntag im
Mai

Zwitſchernde flötende trillernde Jubel
chöre draußen in dem Laub Raunende
Rauſchen zärtliches Duften in den wiegen
den Blumenwipfeln in dem Doldenſchaukel
der Sträucher vom baumſtillen Park Drinne
im Krankenzimmer die warmen vergoldende
Lichtbahnen Der Schattenriß des Fenſter
über dem hellen Fußboden Der ſchimmern
Stäubchentanz in den Sonnenſtrahlen

Ein Mäientag Frühlingstag Vol
Hoffen ſo voll Glücksnähe voll de
Strahlenglanzes und lichten Wunderglauben

Die Welt wird ſchöner mit ſedem Tag
Man weiß nicht was noch kommen mag

Und voll des Raunens und Rauſchens i
Baum und Strauch in Herz und Sinn
in Blut und Nerv voll des Jubelns un
Singens und des Troſtes erfüllt

Nun muß ſich alles alles wenden
Jürgen ſann in die goldenen Lichtbahnen

Geſtalten zogen vorbei Hoffnungen
Wünſche bange Schatten

Mit hungrigen Zügen atmete er di
warme ſonnengeſchwängerte Luft Vom G
ten herauf duftete üppig der Flieder Sonn
tagsglocken erwachten Riefen Dann heilig
Verklingen tiefe Stille andächtige Wein
im Herzen

Fortſetzung folgt
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